Renningen

Auf dem Weg zur beruflichen Selbstständigkeit

Frauen für Renningen beteiligen sich an landesweiten Frauenwirtschaftstagen: Mit Expertinnen und Geschäftsinhaberinnen im Gespräch


Die Referentinnen bereiten die Veranstaltung für Existenzgründerinnen vor: Diana Mayer-Batholmeß (stehend) sowie Sandra Buchholz, Margarete Rummel, Nicole Schmitt (von rechts) Foto: red

Von Matthias Weigert 

RENNINGEN. Zum sechsten Mal finden vom 21. bis 23. Oktober Frauenwirtschaftstage mit Unterstützung durch das Wirtschaftsministerium des Landes Baden-Württemberg statt. Landesweit gibt es Kongresse, Workshops und Podiumsdiskussionen. In Renningen beteiligen sich die Frauen für Renningen (FfR) zum dritten Mal an der Veranstaltungsreihe. Es ist wohl der einzige Beitrag im nördlichen Teil des Landkreises.

Am Donnerstag, 21. Oktober, lautet in der Rankbachstadt das Thema "Selbstständig - ist das was für mich? Von der vagen Idee zur Realisierung". Für die Abendveranstaltung ist eine rechtzeitige Anmeldung unerlässlich. "Frauen für Renningen (FfR) wollen mit Unterstützung der Stadtverwaltung Renningen Hilfestellung geben, wenn Frauen vor der Frage stehen, ob sie sich selbstständig machen wollen oder sich schon auf dem Weg in die Selbstständigkeit befinden", bringt Traute Badjon die Zielsetzung auf den Punkt. Die Beweggründe für Frauen dürften laut FfR-Vorsitzende recht unterschiedlich sein, warum der Themenkomplex "Existenzgründung" interessant ist. Aber alle interessierten Frauen stünden laut Badjon vor derselben Frage, nämlich: "Wie kann ich mit meinen persönlichen Voraussetzungen alle bürokratischen Hürden - von A wie Arbeitsamt bis Z wie Zusatzversicherung - überwinden und meine Idee zur Selbständigkeit verwirklichen?"

Die Veranstaltung im Haus am Rankbach in der Schwanenstraße 22 wolle deshalb zwischen 20 und 22 Uhr "einen Blick werfen auf die weichen, sprich persönlichen, und die harten, sprich betriebswirtschaftlichen Faktoren einer Existenzgründung". Schließlich müsse eine Geschäftsidee realisierbar sein und auch eine Chance am Markt haben. Aber auch die Familie müsse der Existenzgründerin die Zeit geben, die sie braucht.

Die vier Referentinnen kommen allesamt aus Renningen. Es sind dies Rechtsanwältin Sandra Buchholz, Steuerberaterin Diana Mayer-Bartholmeß, Finanzberaterin Margarete Rummel und Nicole Schmitt vom Stadtmarketing Renningen. In einer Schlussrunde können die interessierten Frauen erfolgreiche Gründerinnen befragen und von ihren Erfahrungen profitieren. Badjon hat hierfür gleich mehrere Geschäftsinhaberinnen angefragt, die mit Reisebüro, Kinderbekleidungsgeschäft oder Einrichtungsdomizil beruflich unterwegs sind.

Mit der Teilnahme an den landesweiten Frauenwirtschaftstagen haben Frauen für Renningen Erfahrung. Den Auftakt feierten sie mit einem Halbtagsangebot. Die erste Veranstaltung im Jahr 2008 fand über eine ganzen Nachmittag statt. Thema war die Kinderbetreuung in der Rankbachstadt. Am Abend konnten Schülerinnen bei einer Podiumsveranstaltung ihre Möglichkeiten der Berufsfindung ausloten. "Leider war der Zuspruch geringer als erhofft, obwohl wir an Schulen warben", blickt Badjon zurück. Für die wenigen Besucherinnen fielen aber mehrere Praktika ab. Die zweite Veranstaltung 2009 wollte Frauen ansprechen, die den Wiedereinstieg in den Beruf planen oder sich beruflich umorientieren wollen. Diese Abendveranstaltung war gut besucht. Deshalb setzen "Frauen für Renningen" wieder auf eine Abendveranstaltung.

